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Spanische Influenza Amerikanische
Verlustliste Bulgarien sucht'Großer Sieg i'

r Gen. Pcrshillg Ärmee chcratfriedcn
Sieben Meilen dringt dieselbe an einer 20 Zttei--

len Front westlich von verönn vor, erobert 12
Dörfer und macht iiber 5,000 Gefangene

,
'

Premier Malinoff bringt einen solchen in Vor-schla- g,

findet aber Berliner Depeschen
zufolge keine Unterstützung

Siegreicher Vormarsch der Alliierten dauert an

Neue Regierung
fiir Rußland

Sie soll Ordnung in dem Wirrwarr
schaffen: Bolsheviki widerrufen

Schreckensherrschaft.

'

Washington, 27. Sept. Eine
neue Zcntralautorität scheint aus
dein Wirrwarr in Rußland hervor-zugehe- n,

von der Diplomaten und
Beamte dahicr glauben, daß sie die

Ordnung wieder herstellen und die
russische Front erneuern wird.

Die Pan-Russisc- Konferenz, nt

von allen Elementen, die
den Volfheviki opponieren, hat ein
Konstitutions.Komitee von Fünf
gebildet, als die gesetzliche Autorität
von Rußland. Dieses Komitee wird
der konstituierenden Versammlung
verantwortlich sein, die ' sich im

Januar versammeln wird. Das
Komitee besteht aus M. Tschai-covsk- y,

Archangel Government; M.
Astor, frübcren Moskow Vürgermi'i.
ster; M. VologodLky, westliches sibi-

risches Government; ' Gcneralleut-nan- t

Boldicreff, Expcrt, und M.
Avkfenticff.

Tie Massakricrungen von russi

Der Feind in dieser Schlacht, wieder Überrascht

selben waren nicht imstande, das Ar- -

i

behindert Einziehung
,

i

Einziehung der 112,000 Rekruten,
die vom 7. bis 11. Okt. ein

treten sollten, verschoben.

Washington, 27.Scp. Infolge 6er
auftretenden Epidemie der sogenann
ten spanischen Jnslucnza, wurde die

Einberufung von 142.000 Rekruten,
'in die Arnicelager, auf Order des
Provoß.Marschalls General Crowdcr
widerrufen ,

Am Tage vor der Einberufung
wurden in dci '

Armeelagcm 6,13!)
Krankenfälle gemeldet. 170 Mann
starben m?Lungelifieber, das als ei-n- e

Folge der Epidemie zu betrachten
ist.

General Crowder entsprach damit
einer Order des Generals March.
Jeder .Staat und auch der Distrikt
Columbia hatten bereits ihr Ouota
zuerteilt erhalten und sollten die
Mannschaften sofort die nötigen

Uebungen aufnehmen.

Einberufung der Registranten.
Washington 27. Sept, Provoß-marscha- ll

General Crowder wird
erst in etlichen Tagen die Bekannt-machnil- g

erlassen, wie die Registran-
ten in der Ziehung und den ver-

schiedenen Klassen einzuberufen sind.
Sechs Staaten haben ihre volle

Rcgistration noch, nicht eingesandt.
Die Einstellung! der Wchrpflichti-ge- n

wird in nuniinerischer Folge
stattfinden:

Die lokalen " Stellungsbehörden
in den verschiedenen Staaten ha-

ben Order zu diesem Zweck

Klassifikation muß der
sofort folgen, ausgenom-

men es liegen gewichtige Gründe
für den Verzug vor. Freiwillige
Stellung einzelner Registranten
kann nur auf Ersuchen der Ariiice
der Flotte ober des Marinecorps
geschehen. 4

Influenza in Kanada.
Montreal, 27. Sept. Spanische

Influenza, die Epidemie, welche die
Ver. Staaten bereits heimgesucht hat,
zeigt sich aucks bereits in melxeren
Plätzen in Kanada. 'So wird von
verschiedenen Städten berichtet, doch
ist in keinem Fall die Krankheit
schlimm verlaufen.

Ein Tagesbefehl des
. Generals Qldendorff
Paris. , 27. Sept. In einem

an einem Kriegsgefnngen borge- -

fundenen. Tagesbefehl des Generals
von Ludendorff unterm 11. August,
wird die Niederlage der deutschen
Armeen an der Avre auf den Man-

gel einer fnstcmatischen Verteidigung
in der Linie selbst und hinter dersel
ben zuruckgcstihrt. In diesem Tages- -

befehl heißt es weiter: Es ist ab-

solut nicht zulässig, daß Tanks,
nachdem diese die vorgeschobenen
Linien durchbrochen haben, gestat-
tet wird, aiif den Wegen oder
zu beiden - Seiten derselben meilen-
weit vorzudringen." Er e.Pärt, daß
daö Prinzip, .iach eineTruppen-abteilimg- ,

auch wenn umzingelt,
den Griliid und Boden bis auf den
letzten Mann und auf die letzte

Patrone verteidigen muß, in . Ver-

gessenheit geraten zu sein scheint.

Aedet immer noch von
Erfolgen der U-Boo- te

Anisterdain, 27. Sept. Kapitän

v' Manteii vom deutschen Admi-rcwtätsst-

sagte in einer. Rede zu
Tortmund. daß der Tauchbootkrieg
kein Fehlschlag sei. Er sagte, der
Umstand. doW Amerika so viele

Truppen Frankreich gelandet
habe, sei aus die Beschlagnahme
der nentrai. n Schiffe zurückzufüh-
ren. Er sl'll unter, anderen gesagt
haben, wir werden mit den Ame-

rikanern in Flandern quitt werden.
Die Zahl der verlorenen deutschen

beträgt monatlich fünf."

Chile beschlaSiahmt
deutsche Schiffe

Santiago. Chile, 27. Sept.
Die chilenische Regierung hat beute
fünf in chilenischen Häfen internierte
Schiffe der Vorsicht halber"

deines dieser Schiffe
ist von der Besatzung derselben be-

schädigt worden.

Aufruhr in Indien.
. ?Ainila. 27. Sept. In den Städ- -

ten Calucutta und Madras brachen
Unruhen ans, wobei eine Anzabl
Menschen den Tod fanden. Ter Auf.
rühr wurde durch ein Tctachcment
Polizei der indischen Vcrteidigungs-.Truppe- n

unterdrückt.

Zwanzig Soldaten .ans Iowa im
Kampfe gefall?; 3 Ncbraökaer

erlagen ihren Wunden.

Washington, 27. Sep. Das
Kriegsamt gab heute

Verlustliste bekannt:
Im Kampfe en

87; vermißt 63; schwer et

73; ihren Wunden erlegen
57; Tod urch Aeroplanunfall 1;
an Krankheiten und aus anderen
Gründen gestorben 8; ihren Wunden
erlegen 12; verwundet, ohne dem
die Schwere der Verwundung fes-

tgestellt werdsn konnte 3; zusammen
301. .

Zu den Gefallenen zahlen: Ser-

geant Harry Hart. Oskaloosa, Ja.;
Corpora! Alva GriPP, St. Charles
Ja.; Oscar P. Jensen, Rosin, Ja.;
Oscar T. Peterson, Gowrie. Ja.;
Erncst S. Vandemark, Everly. Ja.;
John I. Frerichs, Austinville. Ja,;
Edward R. Kubik. Traer, Iowa;
James Murphy. ileswick. Ja.; Char-
les Peterson, Dayton, Ja.; Henry
W. Toepfer. Charles Sity, Joiva.

Ihren Wunden erlagen unter an-

deren: Sgt. August W. Turnbull,
Burchard, Neb.; Reuben Veck, Sco-tia- -.

Neb.; Louis Otto, Picrce. Neb.;
Robert O. Snelson. Jndianola, Ja.;
Delnia C. Webb, Centerville, Ja.

Schwer verwundet wnrden auch:
Rathburn E. Satterlee, Spencer,
Neb.; Ralph E. Bolcornb, Dubuque,
Ja.; Walter I. Jamiefon, Brandan,
Ja.; Melvin R. Kanago, Merrill.
Iowa.

V rrnißt wird unter anderen: AI-bcr- k

A. Nichols, Strahan, Iowa.
Nachrnittagsbcricht Im Kampfe

gefallen 81; vermißt werden 63;
schwer verivundet 73; ttrant'heiten er.
legen ö; durch Krankheit und ande
ren Ursachen gestorben 4: ihren
Wunden erlegen 32; leicht verwundet
5; zusammen 300. v

Zu den Gefallenen zahlen: Corp.
Joseph E Boyle. It. Todge, Ja.;
Corp., Guy E. Moe. Decorcch. Ja.;
Clifford L. Litz. Dubuque. Ja.; R
bert A. Greß. R. F. D. 5. Council
Bluffs, Ja.; Lawrence W. Gridley,
Villisca, Ja.; Eivand L. Hamre,
Decorah, Ja.; Tom V. Leonard.
Äedford, Ja.; Telvcy McAvoy.
Washington, Ja.: Richard I O'Rcil.
ly, McGrcgor. Ja,,; Floyd B. Wal-lac- e,

Washington, Iowa.
Ihren Wunden erlagen unter an- -

deren: Peter qohn Fehrs, Belgrad?.
Neb.: John Unicke. Nebraska Ciin.
Neb.; Sgt. Charles C. Crube, Du-buqn- e,

Ja.; Homer I. Hawkins,
Washington. Ja.; Omar B. Shearer,
Guthrie Center. Iowa.

Zu den Schweroerwundeten geh?,
ren: Corp. JamcS Gibbons. Os
kalovsa. Ja.; Corp. Andrew N. Sof-fc- r

Oskaloofa, In.

Senden ttriisie.
Washington, 27. Sept. Amerika,

nische Soldaten in Frankreich haben
eine neue Art, Grüße an ihre Hei-
mat zu senden. Auf die Gewehre,
welche fic vom Feinde eroberten,
haben sie ihre Namen eingeritzt
und dieselben an die Ihrigen in
die Heimat gesandt.

Nennunddreißig dieser Gewehre
kamen hier an und werden in der
Vierten Kampagne der Freihcits-anleih- c

zur Verwendung kommen.
An verschiedenen Gewehren sind

Stückchen Kartenpapicr befestigt,
worauf sie ihre besten Glückwünsche
senden.

Diese Gewehre werdet in öst-

lichen Städten zur Verteilung kom-

men, sagen die Schatzaintsbcamte.
Dieselben besitzeil ein Kaliber von
2 bis 5 Zoll und find ein Beweis
des hastigen Rückzuges der Tcut.
schen.

Eine Kaiscrrede.

Amsterdam, 27. Sep. Eine Te.
pcsche aus Kiel meldet, daß der
Kaiser in seiner Ansprache an die
Garnison in Wik dieselbe ermähnte
..den Unterseckricg in feinet hoch,
sten Wirkungskraft erhalten zu
wollen."

Unpnsfkuder Lesestoff.

Washington 27. Sept. Sech-zeh- n

weitere Bücher für die Soldaten
wurden der verbotenen Liste von
Sekretär Baker hinzugefügt, die
nicht passend zum Lesen sind sir
einen amerikanischen Soldaten.
Unter diesen verbotenen Schriften
befinden sich Werke von Tavid
Starr Jordan, Hugo Mncnsterberg,
Edward Lycll Fox. I. O. . Ben-ret- t,

Lawrence Mott, Madeleinc
Z. Toty und Bernhard Dernburg.
Das Werk ..Tausend Fragen und
Antworten über den Krieg" wurde
Dom Verlag zurückgezogen,

an, um uskub zu erreichen, um so-

mit ihren Sieg vollständig zu ma-

chen. Eine bulgarische Armee von
300.000 Mann befindet sich in

Lage. Die Serben stehen
vor 'den Toren Jshtibs, und deren
Kavallerie hat Jsvor besetzt und die

einzige nach Norden führende Stra-ße- .

die sich von Prilep nach Veles
erstreckt, besetzt. Auf dieser Straße
versuchen große bulgarische Truppen-Masse- n,

ihren Rückzug zu bewerkstel-

ligen. Möglicherweife wird der Feind
gezwungen werden die Babuna
Bergbefcstigungen aufzugeben, die
als uneinnehmbar bezeichnet werden.

Die Niederlage der bulgarischen
Truppen soll in Sofia eine Sensation
hervorgerufen, haben, melden Depes-
chen aus Genf.. Es heißt, daß die
Bevölkerung der Stadt einer Revolu-
tion nahe ist.

Von andere Kriegsschauplätzen.
, Kürzliche Nachrichten aus Palästi-
na lassen erkennen, daß jene türki-sch- e

Armee, die östlich vom Jordan
operiert, mit Vernichtung bedroht ist.

Alliierte Streitkräfte in Sibirien.
w ichen und südlichen Rußland,
kämpfen nut Erfolg gegen die Bol- -

fhewin Truppen.
An der italienischen Front und in

Mesopotamien herrschte gestern Ru-h- e.

Seöitionsprozetz
des Rev. Windolph

Norfolk, Nebr.,' 2?I Sept. Un-te- r

andauerndem Andrang des
Publikums, das den Gerichtssanl
überfüllt, wird der Prozeß gegen
Nev. Vater Windolph von Crighton
wegen Sediiion fortgesetzt. Die .

Hauptzeugin ist Mary Donahue
Green, die allerhand Skandalge
schichten gegen den Angeklagten
vorbringt. Sie behauptet, der Prie-
ster habe ihr Bücher mit Liebes-gedichte- n

geschenkt und ihr gewisse
Stellen aus der Bibel über

vorgelesen.
Im Kreiizverhör mußte sie zucre- -

bcn. daß sie die anonymen Biiefe
gegen Nev. Windolph geschrieben
habe, sagte aber, sie habe es in der
Hoffnung getan, daß er dadurch
vielleicht feine Stellung verlassen
würde. Er habe ihr Liebesbriefe
geschrieben, erklärte sie, sie hatte
aber die Bnefe verbrannt und
könnte nur Kouverte vorlegen.
Die Frau hat sich während des
Kreuzverhörs öfter widersprochen.
Die Gerichtssitzung wurde heute
morgen fortgesetzt und Ivird allem
Anscheine nach noch mehrere Tage
dauern.

Bergung alter Schiffe.
Havana, 27 Sept. Hiesige

Berglingsgesellschaften machen
das alte spanische

Kriegsschiff ..Pamona" zu heben,
das vor hundert Jahren an der
kubanischen Küste versank. Es sol.

'

len zu diesem Zweck automatische
Flösse zur Anwcnduug' kommen,
die Erfindung eines Kubaners.

Nebst den Silbcrschätzen. die mit
denl Schiff untergingen, sollen
auch noch vierzig bronzene Kanonen
auf dem Wrack sich befinden. Et
liche dieser alten Geschütze sind mit
bloßem Auge zu sehen und eines
derselben wurde bereits aus der
Tiese hervorgebracht.

Ein Konig der Wucherer.
New York, 27. Sept. Daß mit

der Annahme des Antiwucher
Gesetzes ein profitables Geschäft
zerstört wurde, ist durch die Auf
nähme der 'Hinterlassenschaft des"

Königs der Wucherer", Daniel H.
Tollman, ersichtlich geworden. Die
Abschätzung ergab, daß der Mann
ein Gcsamtvcrmogen im Werte von
$7,259.314 besessen hat. Den groß-te- n

Teil des Vermögens ergatterte
er sich durch seine Wuchergeschäfte;
er hatte deren ungefähr 60 in der
schieden? Teilen deS Landes.

Wetterbericht.

ijüt Omaha und Umgegend, den
Staat Nebraska und Iowa: Schön
und wärmer heute Abenö und am

Washington, 27. Schi. General

Pcrshing sandte gestern Mend
Bericht ein: Heute früh

griff die Erste Armee den Feind
nordwestlich von Vcrdun an einer

ront von 20 Meilen an und drang
im Durchschnitt sieben Meilen weit
vor. Pennsylvania, Kansas und
Missouri Truppen, die zuin Corps
des Generals Liggct gehören, er-

stürmten Barenncs, Montblainville,
VanzuoiS und Chappy nach hartnäk-?ige- m

Widerstand der Feinde. Trup-

pen anderer Corps, die den ForheS
Bach kreuzten, eroberten das Bois de

Borges und entrissen dem. Feinde die

Ortschaften Maiancourt, Bcthin
court, Montfoucon, Cuisy, Nantil-los-,

Scptsarges. Tanneouz und Ger-cou- rt

et Trillanrourt. Die Zahl
!er bis jetzt eingebrachten' Gefan-

genen beziffert sich aus über 5000."

Feind wurde übrrrafcht.
Äineruani aies auptquarner in

der Champagne, 27. Sept. Tie An
nähme . des Generaljtabs, dafz die

Teutschen den Angriff nicht erwartet
. liatlen, hat sich auö dein anfänglichen

Verlauf des Kampscs bewahrheitet,
Augenscheinlich von dem plötzlich ein-

ätzenden gewaltigen Artilleriöfeucr
betäubt, vermochte die feindliche Ar
tillcrie das Feuer der amerikanischen
Batterien nur schwach zn erwidern
Eine ainerikanische Division hat 20

;,77" Geschütze und eine Menge Mu
nition erobert.

Mu Pershiugs zlueike Offensive

j Mit der Ersten Amerikanischen Ar.
mee, 27. Sept. (Von Fred S. Fergn
fon, Korrcsponöent der United Preß)

Die zweite Offensive der Ersten
Amerikanischen Anncc unter dem

Befehl des Generals Pcrslnna. die

gestern früh einsetzte, hat die Deut,
schen 7 Meilen an einer 20 Meilen
Front an der Hindenburg Linie zu,

rückgetricben. Tie Amerikaner setzen

heute ihren Vormarsch fort. Ueber
5000 Feinde sind in Gefangenschaft
geraten. Dem Jnfanterioangriff
ging eine fünfstündige Kanonade vor,

cius, die diejenige bei St. Mihicl an
Gewalt übertraf. Drei Stunden lang
war das Fmcr auf die feindlichen
Befestigungen der ersten Linie ge,

richtet. Montfaucon. 12 Meilen
nordwestlich von Berdun gelegen,
wurde gegen Mittag eingekreist und

genominen. Cmsy. Natillois, Scpt,
fernes, und andere Punkte wurden
auf ahnliche Weise erobert oder durch

Frontangrisse genommen. Bei die

fra Operationen huben die Amerika,
ner bewiesen, daß sie im Angriff un,
widcrstchlich sind. Sie drangen
weiter vor, wie anfänglich geplant.
Mehrere Punkte wurden erstürmt,
ohne dak die Befestigungen von, der
Artillerie vorher niedergelegt wuo
den. Tie Drahtverhaue wurden von

den Amerikanerndurchschnitteil, wor.
auf diese in die feindlichen Positio-
nen eindrangen.

Artillerie und Bombengeschwader
beschossen die rückwärtigen feindlichen
Positionen, zerstörten neu hergestell-
te Brücken und Munitionslager.

Gefangene erkläre, däß man den

Angriff der Amerikaner erwartet
batte, doch glaubte man, das; derselbe
östlich von Verdun erfolgen würde.
Aus diesem Grunds hatte der Feind
den größten Teil seiner Artillerie
und Reservemannschaften zwischen

Verdun und Metz konzentriert.
Feindliche Batterien auf dem rech

ten Maasiifcr wusdcn mit so großen
Massen Gas umgeben, daß sie kaum
einen Schuß während des ganzen Zc
g?Z abzugeben vermochte. Der feind.
licke Widerstand wurde in der Haupt,
fache mittels Maschinengerrehrabtei-lunge- n

ausgeführt. Tie Nester der-

selben wurden erstürmt.
Ein starkes Artittcricfener wurde

während der Mittwoch L!acht auf
der Linie zwischen der Maos und der
Mosel aufrecht erhalten, so daf; der
Feind nicht wusste, an welchem Punkt
der Angriff erfolgen würde. Fünf-
zehn bis zwanzig Strcifzüge wurden

n dieser Linie unternommen, dann
wurde plötzich in nordsoestlicher Rich- -

tung mit 5J2cht lokgeschlagcn, die
Teutschen völlig überraschend. Die

London, 27. Sept. Hier wurde
heute bekannt gemacht, daß Bulga-
rien einen Waffenstillstand angebo-
ten habe. Diese Meldung war in
einer Depesche aus Kopenhagen ent-

halten, besagend, daß offiziellen Be-

richten aus Deutschland zufolge der
bulgarische Ministerpräsident Mali-nof- f

der Entente einen Waffenstill-

standsvorschlag gemacht habe
Berlin hat erfahren, heißt es in

der Depesche, daß Malinoffs Vor-schla- g

seitens der anderen Kabinetts-Mitglied- er

und des Königs Ferdi
nand keine Unterstützung gefunden
hat; auch soll dieselbe im' ganzen
Lande große Unzufriedenheit vemr-sac- ht

haben.
Es sind starke Maßnahmen gctrof-- .

fen worden, um die bulgarische Front
zu. verstärken.

In Sofia ist eine Bewegung ge-

gen Malinoffs Vorschlag im Gange,
so lauten Depeschen aus jener Stadt,
die über Berlin und Kopenhagen
hier eingetroffen sind.

Malinoff ist Führer der
in Bulgarien und op- -

1.. . ai..v: J. 'ncui iMiunu ;uiyuuui:? in
den Krieg in scharfer Weise, ehe er .

an die Svike des Mimstermins. be- -.

rufen wurde. Als er zum Minister
Präsidenten ernannb wurde, wies
man offen darauf hin, daß er eine

Bewegung zur Einleitung eines (S-

eparatfriedens fördern würde.
Alliklie in Bulgarien.

Lindon, 27. Sept. Britische

und griechische Truppen find von

Mazedonien nördlich des Doiran
Sees in Bulgarien eingefallen. Un- -

offizielle Berichte besagen, daß Veles

gefallen ist und daß wichtige Konzen-tratio- ns

punkte, wie Uskub und Stru-mitz- a,

in Gefahr, stehen, genommen
zu werden. Die Besetzung Uskubs
würde große Teils der bulgarischen
Armee in Südserbien, im südwestli-

chen Bulgarien und dem nordöst-

lichen Griechenland isolieren.
Berichte von der mazedonischen

Front besagen, daß sich die bulga-risch- e

Armee in Unordnung zurück,

ziehe und riesige Mengen Kriegsma.
terial im Stich lasse. Die Truppen
der Alliierten strengen jeden Nerv

Uangstellungen für
Registranten

Washington, 27. Sept. Körper,
lich taugliche Üv!än:ier in den Jahren
von 18 bis 45, die in Klasse 1 ringe-rei-

wurden bon dem lokalen Stel
lnngsrat, können sich nicht um eine

Kommission bclverben, mit Ausnah
me besonderer gewerblicher
gung. Jeder Eingereihte muß als

gewöhnlicher Soldat unter den Sie-

geln den Dienst versehen. So wur-

de heute durch den Gencral'Adjutan-te- n

bekannt gegeben.

Registranten in Klasse No. 1, die

für Sondcrdicnst reserviert wurden,
können jedoch eine Kommission er.

langcil und kann denselben dieserhalb
kein Hindernis in den Weg gelegt
werden.

Um die Vestiinmiingen des Wehr,
gcsetzes zu erfüllen, hat der lokale

Stcllungsrat alle Negistranten ge
nau zu untersuchen und dieselben in
normaler Weise zu klassifizieren.

Weihuachtogabku für Schiffsmann.
schaften.

Washington, 27. Sept. Weih.
nachtspakcte siir die Mannschaften
auf Schiffen, die in ausländischen
Gewässern sich befinden, müssen im
Postamt der Stadt New ?)ork
längstens am 15. November sein.

Postpakete müssen in Kisten mit
angeschraubten oder verschließbaren
Teckeln versehen sein, damit diesel-

ben inspiziert werden können. Ki-

sten, die mit Expreß versandt wer.
den, dürfen nicht mehr wie 20
Pfund wiegen. Leicht verderbliche
Nahrung, ausgenommen in Glä-
ser, dürfen nicht versandt werden.
Alle Pakete müssen mit dem Namen
des Versenders und der Bezeichnung:

Chrisimas Vor" versehen sein.
Dieselben und an den Supply
Osficer, Fleet Siwply base. 23.
St. and 3. Ave.. South Brooklyn,
N. )., zu senden.

tilleriefcucr kraftvoll zu erwidern,
weil deren Geschütze zwischen Metz
uild Verdun konzentriert waren oder
sich auf dem Wege nach dort bcfan
den. Es wird angenommen, daß die

Zahl der gemacht en Gefangenen be
deutend größer wie 5,000 sein wird

Gcwaltiger Vorstosz. '

London, 27. Sebt Donnerstag
früh griffen Amerikaner und Fran
zoscn an einer Front von 40 Meilen
von der Maas nordwestlich von Ver
dun in westlicher Richtung durch den
Argonnenwald bis zum Suippe Fluß
in der Champagne an. Tie Ameri-

kaner gingen auf einer Front von 20
Meilen nordwestlich von Verdun ste
bcn Meilen weit vor; der energische
feindliche Widerstand wurde nieder
gerungen.

'
,

Die Franzosen haben einen Fort
schritt von vier Meilen aufzmveisen
Der beiderseitige Angriff erfolgte
während eines dichten Nebels und
nach einstüiidiger 'gewaltiger artille
ristischcr Vorarbeit. Die Teutschen
vermochten diesem Artilleriefcuer
nicht Stand zu halten und zogen sich

aus ihre Stellungen zurück, die dann
von den Angreifern besetzt wurden.
Viele französische Ortschaften und
befestigte Stellungen find den Ame
rikanern und FralizoM in die Hän
de gefallen.

Ter ofsizielle deutsche Bericht be

sagt, der gewaltige französi
rikanische Angriff war nicht imstan,
de, ine, deutsche rront zu durchvre
chcn." ,

Ter Schlussolpunkt der großen
dem?chen VerteiöigungsstMung m
Frankreich wird jetzt von Franzosen
und Anierikanem angegrifM und
verwrmzt oie fchonsten fruchte zu
bringen. Zweigbahnen von größter
Wichtigkeit liegen in dem Angriffs
revier. Die wichtige Eisenbahnstadt
Vouziers, an der Hauptlinie zwi
schen Laon und Verdun gelegen, is!

nur 12 Meilen nrödlich von Ser
von, das sich bereits in Händen der
Franzosen benndet, entiernt.

Tie Amerikaner stehen infolge der
Besetzung Gcrocourts, nordwestlich
von Verdun, im Saastale, das sich

in nördlicher Richtung bis Scdan
erstreckt und etwas weiter westlich bei

Varenncs haben sie das Aire Tal er,

reicht, das sich in nordwestlicher Nich,

tung nach Vouziers hintoindct. Ein
erfolgreicher Vormarsch diesen beiden
Tälern entlang würde der deutschen
Linie von der Nordsee bis zur
Schweizer Grenze verderblich sein.

Montfoucon, nordwestlich von Ber-

dun, das von den Deutschen stark

beseitigt war, befindet sich in Händen
der Amcrikckner. Das französische

Kriegsamt melkt, daß der Angriff
von franzosischen und amerikanischen
Streitkrasten ausgeiuhrt wurde.

Bei St. Ouentin haben Franzosen
und Briten weitere Fortschritte gegen
die Teutschen zu verzeichnen und ha-

ben schwere feindliche Angriffe abgc
schlagen. Sowohl in Flandern als
auch bei Arras haben die Briten
ihre Linie,ctwas vorgeschoben.

Pctal bkfchligt.
Französisches Hauptquartier an

der Champagne Front, 27. Sept.
Französisckie Truppen griffen gestern
früh den Feind in der Champagne
zwischen Aubervive und der Massig- -

ncs Straße an und erreichten ihre
Ziclobjekte, ohne auf besonders star
ken Widerstand zu stoßen. Auf dem

linken Flügel wurde mit großer Er-

bitterung gefochten. Um 3 Uhr hat
ten die Truppen des Generals Gou-roii- d

Scrvon genommen, das sich seit
1911 in Händen der Deutschen be--

funden hatte und sandrn sich auch in
Besitz der Massives Straße, Butte
du Mcönil und Navarin. General
Petain führte den Obcrbeschl.

Paris, 27. Sept, Frontdepeschcn
besagen, daß der Angriff der Fran-zosc- n

und Amerikaner zivischen

Rheims und Verdun einen usrieden-stellende- n

Verlauf nimmt. Tie Ar-mee- n

der Generäle Gouroud. Bcr-thel-

und Pcrshms, haben alle ihre
ersten Angriffspunkte schnell erreicht
und dringen weiter'vor.

schen Bürgern hat am 9. September
noch angedauert und wurden unge
fähr 160 Personen nächtlich hin.
gerichtet. Ueber 1000 Personen
wurden erschossen als Wicdervergel.
tung für den Mordangriff auf den
Premier Lcnine.

Nachrichten find im Staatsdepar-
tement eingetroffen, wonach am 13.
September die heftigsten Ausbrüche
der Volfheviki m Petrograd statt-

fanden. Es wird berichtet, daß über
1500 Personen, meistens Offiziere,
als Geißel gefangen gehalten wur-

den für die Leben der Bolsheviki
Kommissäre. Die Einwohnerschaft
war vollständig emgcschilchtert.

44 Tschcchcn'Tlavcn wurden
als sie versuchten, zu den

Alliierten rmeen im Norden zu
Armeen im Norden zu ge-si- e

in einem entlegenen Gefängnis
entdeckt, wo sie des Hungertodes
starben. t

Bolsheviki widerrufen Schreckens
Herrschaft.

Amsterdam, 27. Sept. Die
russische Bolsheviki-Negicrun- g hat
ein Dekret veröffentlicht und darin
die Schreckensherrschaft widerrufen,
laut des Mir von Moskau, auf den

Vorschlag des Premier Lenine.

Pool? in Stockholm.

Washington, 27. Sept. Sekre-

tär Lansing erhielt eine Depesche,

wonach Generalkonsul Poole von

Rußland wohlbehalten in Stock-

holm angekommen ist.

Verderbliche Rcgenstürme.
Alaska, 27. Sept.

Viele Häuser wurden durch die hef-

tigen und anhaltenden Regenstürme
zerstört. Das große Hospital wurde

aufgegeben, der Betrieb der elek-

trischen Kraftanlage mußte einge-

stellt werden infolge der liehen

Fluten im Kanal. Die Hauptstraße
in Juneml steht unter mct.
Ter Regen fällt in Strömen 'und ist

voil ungeivöhnlichcr Wärme.

Znm Papierersparm'?.
Washington, 27. ' Sept. Vorsitzer

Varuch vom Kriegslndilitricrat hat
eine Order an alle ltteinhändler
ergehen lassen, das unnötige Ein
wickeln von Ware gehen zu lassen,
so daß der Verbrauch von EinWickel.

vabier. Säcken. Papierschachteln
und Schreibpapier eingeschränkt
wird. Dies ist umso mehr notiger,
da der chemische Holzbrei, früher
zur Herstellung von Papier er- -

wandt, jetzt in der Herstellung von

Schießbcdars Verwendung sinoer.

Au der St. Queutiu Front.
London. 27. Sept. Zwei briti.

sche Divisionen haben wahrend ocr

letzten paar Tage ein stark befestigtes
Grabcnsystcm und Außenwcrke nord

westlich von St. Ouentin genommen
und 1500 Mann gefangen genom
men, benenne ocs ages um
es dort nur zu Nleinkämpfcn. So
wurde gestern Abend offiziell gemel
det.

Briten greifen bei Cambrai an.

London. 27. Sept. Feldmarschall

Haig meldete heute: Heute um

5:20 grissen wir an weiter Front
südlich ttnn Semsee Fluß an. Den

ersten Berichten nach machen wir zn- -

friedenstellende Fortschritte. In der

Nachbarschaft von Arlcur (acht Mei-

len nordwestlich von Cambrai) führ-

ten wir letzte Nacht mehrere erfolg-reich- e

lokale Anarife aus. Wir
schoben unsere Linie weiter vor und

machten eine Anzahl Gefangene."

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
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